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Für die Schüler und Schülerin-
nen an der IGS wird sich viel 
verändern, da sie zu Beginn 
des nächsten Schuljahres in 
ein neues Schulgebäude um-
ziehen werden. „Die Bauarbei-
ten an der neuen Schule lau-
fen nach Plan“, berichtet der 
stellvertretende Schulleiter 
Markus Wahl begeistert im In-
terview und bestätigt, dass der 
Umzug Stand jetzt wie geplant 
zum neuen Schuljahr 2022/23 
stattfinden kann. 

Die Fenster sind bereits ein-
gebaut und das Gebäude be-
findet sich derzeit im Innen-
ausbau. Außen werden aktuell 
die Fassadenplatten ange-
bracht, teilt Lehrerin Kira Bäu-
mert aus der Umzugs-AG mit. 
Diese Arbeitsgruppe aus Mit-
gliedern der Schulleitung und 
des Kollegiums begleitet in re-
gelmäßigen Sitzungen mit 
dem Vogelsbergkreis als Bau-
träger den organisatorischen 
Ablauf des anstehenden Um-
zugs und die Gestaltung der 
einzelnen Unterrichts- und 
Aufenthaltsräume. Ziel ist, 
dass „sich alle Schülerinnen 
und Schüler in der neuen 
Schule wohl fühlen und gut 
lernen können“, ergänzt Kira 
Bäumert. Zudem informiert 
die Umzugs-AG das Kollegium 
immer wieder über den aktu-
ellen Stand und holt Mei-
nungsbilder und Ideen ein, 
um beispielsweise gemeinsam 
festzulegen, wie die neuen 
Lehrerpulte und Schülerti-
sche in den Klassenräumen 
aussehen werden. 

Das neue Schulgebäude 
wird von außen und von in-
nen wesentlich heller als das 
alte Gebäude sein. Dies liegt 
vor allem daran, dass es deut-
lich mehr und größere Fenster 
gibt. Auch der Haupteingang 
wird großzügiger gestaltet. Di-
rekt neben den Eingangstüren 

werden die Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit ha-
ben, in der neuen Cafeteria 
Pausensnacks und Getränke 
zu kaufen oder zu Mittag zu 
essen. Sowohl das Büro des 
Hausmeisters als auch die 
neue Mediathek, die neben 
der gewohnten Bücherauslei-
he mit einer modernisierten 
Ausstattung auf die Schülerin-
nen und Schüler wartet, fin-
den ebenfalls ihren Platz im 

Erdgeschoss. Insgesamt füh-
ren zwei große Treppenhäuser 
die Lernenden in die oberen 
Klassenräume. Durch einen 
Aufzug wird die Schule trotz 
der mehreren Geschosse kom-
plett barrierefrei. 

Auf den insgesamt drei Eta-
gen verteilen sich die unter-
schiedlichen Fach- und Klas-
senräume. Alle vier Klassen ei-
nes Jahrgangs befinden sich 
immer auf einer Ebene und 

verfügen neben ihren Klas-
senräumen zusätzlich über ei-
nen Kursraum und Differen-
zierungsflächen. Diese Flä-
chen können individuell ge-
staltet werden und ermögli-
chen es Kleingruppen oder 
einzelnen Schülerinnen und 
Schülern, Aufgaben aus dem 
Unterricht in Ruhe zu bearbei-
ten oder sich für Besprechun-
gen zurückzuziehen.  

Die Klassenlehrkräfte von 
jeweils zwei Jahrgängen be-
kommen im Bereich ihres 
Jahrgangs einen gemeinsa-
men Stützpunkt, der ihnen 
die Möglichkeit gibt, sich der 
Vorbereitung der Unterrichts-
stunden oder organisatori-
schen Aufgaben zu widmen. 
Neben individuellen Gestal-
tungsmöglichkeiten bieten 
die Stützpunkte mit neuen 
Desktop-PCs, Druckern, gro-
ßen Bildschirmen und Fä-
chern eine moderne Ausstat-
tung für die alltäglichen und 
besonderen Aufgaben des 
Lehrerberufs. 

Große Monitore wird es 
auch in den Klassenräumen 
geben. Diese ersetzen die bis-
herigen ActivBoards und fun-
gieren wie ein riesiger Touch- 
screen als Tafel für den Unter-

richt, die sich problemlos mit 
allen mobilen Endgeräten ver-
binden kann. Die Räume für 
die naturwissenschaftlichen 
Fächer sowie Küche, Werk-
raum und Computerraum, die 
es bereits im noch aktuellen 
Schulgebäude gibt, wird es 
auch in der neuen IGS geben. 
Sogar verdoppeln werden sich 
hingegen die Musik- und 
Kunsträume, von denen es 
dann jeweils zwei geben wird. 

Das neue Schulgebäude der 
IGS wird nicht nur durch die 
technische Ausstattung, die 
im Vogelsbergkreis sicherlich 
ihresgleichen suchen wird, 
sondern auch durch das päda-
gogische Konzept, das dem 

Neubau zugrunde liegt, wei-
terhin eine vielfältige Schule 
bleiben, die den Schülerinnen 
und Schülerin alle Schulab-
schlüsse ermöglicht und ih-
nen die Chance gibt, sich in 
ihrem Tempo zu entwickeln 
und sich vor allem wohlzu-
fühlen. Auch wenn sicherlich 
noch eine Vielzahl an Arbeits-
schritten notwendig sind, ehe 
sich die Schulgemeinde auf 
den Start im nächsten Schul-
jahr freuen kann, hält Markus 
Wahl abschließend fest: „Die 
Vorfreude auf die neue Schule 
steigt bereits schon jetzt täg-
lich spürbar an“. 

Die IGS-Reporterinnen  
Selina und Jana  

Auch wenn sich im aktu-
ellen Schuljahr gerade 
einmal das erste Halbjahr 
dem Ende entgegen-
neigt, rückt das nächste 
Schuljahr bereits zuneh-
mend in den Fokus der 
Schulgemeinde. 

SCHLITZ

Vorfreude auf Umzug in den Neubau der IGS Schlitzerland steigt mit jedem Tag an

Nicht nur neues Schuljahr, sondern neue Schule

Anzeige 

Ein bisher nicht veröffentlichter Einblick: Die Fassade des In-
nenhofes ist bereits fertiggestellt.  

Die IGS-Reporterinnen Selina und Jana machten sich vor Ort selbst ein Bild von den Arbei-
ten an der Außenfassade.  Fotos: IGS

„Erst wenn kein Kind mehr an Krebs oder 
Leukämie sterben muss, wenn die For-
schung für die Heilung und Bekämpfung 
Medikamente herstellen kann, erst  
dann ... Wir werden auch dann nicht 
nachlassen und die Hände in den Schoß 
legen, sondern weiter sammeln“, lauteten 
die Worte des Vorsitzenden der Kinder-
krebshilfe Schlitz e. V. Dieter Hämmel-
mann. 200 Euro nahm er am Donnerstag 
aus den Händen der Leiterin der Katholi-
schen Kindertagesstätte „St. Christopho-

rus“ Andrea Michel-Herbert und der El-
ternbeiratsvorsitzenden Janine Schnei-
der entgegen. Der Erlös stammt aus dem 
Verkauf von Essen und Getränken am 
diesjährigen Martinsumzug. Der Vorsit-
zende dankte und wünschte allen eine 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit. 
Zudem wies er noch einmal darauf hin, 
dass bei der KKHS keine Verwaltungskos-
ten oder Bearbeitungsgebühren etc. an-
fallen, jedes Geld komme eins zu eins den 
Kindern zugute. / Foto: Sigi Stock

200 Euro für die Kinderkrebshilfe Schlitz 

Allrounder*innen 
(oder *außen?) 
Gestern gab es eine große An-
zeige im Schlitzer Boten mit 
dieser dicken Überschrift, 
ausgerechnet von der Hoch-
schule in Fulda verfasst. Hat 
das Gendern jetzt auch schon 
die englische Sprache er-
obert? Der deutsche Duden 
(oder die Dudin?), besser: das 
deutsche Wörterbuch sollte 
doch deutsch bleiben und 
den Genderwahn unbean-
standet überdauern! In der 
Natur (kommt von die Natur) 
heißt es ungegendert das Tier, 
aber der Mensch (noch nicht: 
die Menschin). Der Schlitzer 
Bote möge bitte der Bote blei-
ben und nicht zur Botin oder 
gar Bot*in wechseln! 
 
Heinfried Faitz 
Schlitz 
 

DIE MEINUNG 
DES LESERS

Ein Laden mit Selbstbedie-
nung in der Fuldaer Pacellial-
lee ist am frühen Mittwoch-
morgen Ziel unbekannter Tä-
ter geworden. Laut Polizei ist 
Sachschaden in Höhe von et-
wa 1000 Euro entstanden.

KURZ & BÜNDIG


